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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Grauweidengebüsch, Brennessel-Grauweidengebüsch, Brennessel-Schilfröhricht, Sumpfseggenried,
Brennessel-Rispenseggen-Quellstaudenflur, Sumpfseggen-Erlenbruchwald, Brennessel-Sumpfseggen-Erlenbruchwald,
Brennessel-Sumpfseggen-Hochstaudenflur
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Beschreibung / Besonderheiten
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Artenreichtum (Flora)
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seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops
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Geländestufe am Westrand von Prillwitz mit nassen u. sehr feuchten, meist vermoorten Standorten. Am Hangfuß stockt überwiegend 
Grauweidengebüsch, das in der Krautschicht von Sumpfsegge bestimmt wird. Am feuchten Rand des Biotops geht es in Brennessel-
Grauweidengebüsch über. Kleinflächig ist auf feuchten Standorten Brennessel-Schilfröhricht ausgebildet. Am Hang oberhalb des Gebüsches 
siedelt auf sehr feuchtem Standort verschilftes Sumpfseggenried, in dem neben der dominanten Sumpfsegge Bittersüßer Nachtschatten, 
Hopfen u. Klebkraut vorkommen. Auf feuchtem Standort hat sich eine Sumpfseggen-Hochstaudenflur mit viel Brennessel entwickelt. Im 
Süden des Biotops wächst auf quelligem, sehr feuchtem bis nassem Standort sehr kleinflächig eine verschilfte Brennessel-Rispenseggen-
Quellstaudenflur. In diesem Bereich finden sich einige vegetationslose Sickerquellstellen. Hier wurde ein größeres Teil eines Autowracks 
entsorgt. 
Südlich schließt sich am Rand des Biotops etwas Erlenbruchwald an. Auf sehr feuchten Standorten dominiert Sumpfsegge in der 
Krautschicht. Auf weniger gut mit Wasser versorgten Standorten gesellt sich zur Sumpfsegge Brennessel hinzu.
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Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

k

k

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop
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Gewerbe / Industrie
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Carex acutiformis Salix cinerea

Urtica dioica

Alnus glutinosa Caltha palustris Calystegia sepium Carex paniculata
Eupatorium cannabinum Galium aparine Glyceria maxima Humulus lupulus
Iris pseudacorus Lemna minor Phragmites australis Poa trivialis
Prunus spinosa Salix alba Solanum dulcamara


